
Schiefische privilegirte Zeitungen. 

Anno 1766. Mondtags, den 17. März. ^ . 33. 

Breßlau, den 15 März. 
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, den 

9te' dieses früh um 4 Uhr, die Hochgebohrne 
Fl u, Frau Eleonora Elisabeth Maximiliana, 
verwittibte Freyin von Muderach,geb. Reichs-
Grafin von Hochberg, Freyin zu Fürstenstein, 
nach einer zeithero abzehrenden Krankheit aus 
dieser Vergänglichkeit abzufordern. Es ist Die¬ 
selbe den 12ten huj. standesmaßig nach St .E l i -
sabechs-Kirchen, in die daselbst habende Erb-
Familien-Gruft beygesetzt worden. Wegen 
dieses Todesfall ist Dero einzige Frau Tochter 
vermahlte Grafin von Malzan,und Dero Herr 
Gemäht, wie auch Dero zwey Enkelkinder, und 
Dero ganzes Gräft Haus m die tiefste Trauer 
gesetzt worden. Hochgedachte seel. Frau 
Grafin war eineDame bieReligion undTugend 
liebte i so daß Sie von jedermann zu frühzeitig 

bedauret wird. I h r Alter hat Dieselbe auf 
48 Jahr weniger 26 Tage gebracht. 

Halle, den 10 Mar t . 
Die neueste Briefe aus London vom 28ste« 

Februar melden, daß die wichtige Sache we-
gen des Stempel - Papiers zum Vortheil der 
Americaner von dem Parlament entschieden, 
und die Stempel-Acte aufgehoben ist. Herr 
Pitt hat durch eine anderthalbstündige Rede, 
die er mitten unter podagrischen Schmerzen 
gehalten, der Sacheden günstigen Ausschlag 
gegeben. Cicero machte durch seine Reden de« 
römischen Senat und Bürgerschaft derjenigen 
Parthey günstig, für welche er redete, und der 
brittannische Cicero hat gleiches Gluck. 

Altona, den 25 Febr. 
Durch ein von S r . Majestät, dem Konige, 

unter dem 7ten dieses ergangenes alkrgnädtg-



ßes Rescrlpl, ist allen Dero Unterchanm in 
Dännemark und Norwegen, welche von König 
Friedrich des Fünften glorwürdigsten Anden¬ 
kens Majestät Bestallung oder Begnadigungs-
briefe erhalten haben, befohlen worden, selbige 
.in Dännemark vor dem isten May, und in 
Norwegen vor dem isien August, einzugeben, 
Um die Bestätigung und Erneuerung derselben 
Von S r . itztregierenden König! Majestät zu 
erhalten. Auch ist unter dcm i ten dieses eine 
«llergnä'digste König! Verordnung ergangen, 
um im Herzogthum Schleswig die Einhegun¬ 
gen zu befördern, die Gemeinschaft in den 
Dorfmarken aufzuheben, und die bisher ge¬ 
meinschaftlich gebrauchte Aecker und Gras¬ 
gange einzutheilen» 

Aus Frankreich, den 25 Febr. 
Vor unsere teutsche übertriebene Liebhaber 

und Liebhaberinnen alles dessen, was franzö¬ 
sisch ist, und aus Paris iömmt, dienen folgen¬ 
de Neuigkeiten: 

Bey Gelegenheit des Todesfalls des Dau¬ 
phins haben die galanten Leute Trauertabat-
tieren zu tragen angefangen, die aus einer Art 
fthoner schwarzen Steine verfertiget sind, und 
aufweichen Frankreich inGestalt einesFrauen 
^mmers,ihr niedergesch agenesHauptaufdas 
Fußgestelle einer Säule stützend, künstlich ein-
Zeatzet̂ st. 

Ein berühmttrCoeffeur der Damen daselbst, 
Nahmens, le Gros, hat folgendes^Buch her¬ 
ausgegeben: Die Kunst der Coessäre der Da¬ 
men und der Frisier-Arten. Diese Schrift 
enthalt zugleich 25 Kupferstiche, wie die Bou-
quers zu stecken, die Flügel, die Sultanen und 
^.bne ^oessures^ehr anzulegen; illuminiyt 
und in Corduan eingebunden kostet das Buch 
z Louisd'or, und umtwmimrt in Kalbleder ent-
gebunden 2 Louisd'or. 

Da es auch die Franzosen in der Iuwelier-
kunst sehr weit gebracht, und das Gold unter 
ihrer Künstler Hand alle Gestalten, ja alle Far¬ 
ben annimmt, so ist dieses etwas besondcrs,daß 
Hr. Tiron von Nameville, ein König!. Goldar-
better zu Paris, dem Golde nun auch dcn Ge¬ 
ruch einstößt. Er hat nehmlich em künstliches 
Stück verfertl^ct, welcl)es ein Bluttlen-Ge-
schur vorstellt, in welchem 2iosm, Nelken, 
Orangerie-Blüthkn, Veilchen, Jasmin, Ion5 
quluen u s. w. sich vefindeu, und sind diese Blu¬ 
men so künstlich gearbeitet, daß eine iede nicht 
nur ihre eigentliche zukom:nendeFarbe,sondem 
sogar ihren natürlichen Geruch hat. 

Ein geschickter Wasserbrenner zu Paris, Hr-
Maille,hat aucy ein Verzeichmß von mehr denn 
2OO Gattungen künstlicher Eßige, die rhetls bey 
Speisen, thells beyPutztischen, theils bey Leibs-
gebrechlichteltm, Dienste leisten, öffent¬ 
lich bekannt machen lassen. 

I n des priviiegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb K orus Buchhandlung 
inBreßlau, ist zu haben-

Sammlung der besten und neuesten Relsebeschreibungen in einem ausführlichen Auszuge, wor<--
innen eine genaue Nachricht von der Religion, Regierungsverfassung, Handlung, Sttten, 
natürl. Geschichte, und andern merkwürdigen Dingen verschiedener Lander und Völker gege¬ 
ben wird. Aus verschiedenen Sprachen zusammen getragen, zter BandMit Kupfern, gr. 3. 
Berlin, 1765. 1 Rchlr. lo sgr. Desgleichen alle 3 Theile compl. 4Rtlr. 

Der Freund junger Leute/ v o n M . M " Aus dun Französischen übersetzt, 3. Leipzig, 5765 

Abwechsellmgen wider die lange Weile, von H.A. I 8- IenaMd^eMv ^ ^ ^ s g r . 
Heute wird mit der Isaac köbelschen̂ Auction bey dem Kaufmann Winke auf dem Salz-

tiltge fortgefahren werden, es kommen darinnen verschiedene Zeuge und Bauder vor. 
Nachdem in der Oberamtl.Auctwn heute als den 17 März, nach dem Verzezchniße vom 

25 Febr. c. a. M Veräußerung der W b r . Hausgerathe, worunter der vorliehenbe Flügel und 



eiserne Geldcasse, verschiedene Stühle und Repositoria mit vechanden, des Nachmittags halb 
? Uhr der Anfang gemacht weeden wird, als wird Kaufern so davon ein oder das andere zuerste--
heil "ust haben, solches hierdurch sowohl, als wie daß folgenden Dienstag als den 18 März des 
Nachmittags um halb 3 Uhr mit denen im ersterem Nachtrag verzeichneten Galanterie-Sachen, 
worunter eine Garnitur? brabanter Spitzen befindlich, ingl. nnt weibl. Kleidungs-Sachen, 
Hi»oerzeug, Tisch und Bettzeug, Zinn, Kupfer, Meßing, Spiegel, Holzwerkund Betten, 
der Anfang zur Veräußerung an Meistbiethenden gemacht werden soll. 

^'De^Pudlico wird'hlermit bekant gemacht, wie daß künftige Mittwoch als den 19 März c. 
des Vormittags um o Uhr in allhiesigem König!. Oberamtsregierungshause, ein mit blauem 
Tu >. beschlagene» 4 sitzten Wagen, ein halbbedeckcer Wagen mit grünem Tuch beschlagen, ein 
m't grünem Tuch beschlagene Klappchaise, 4 Kutschengeschirren Sazu gehörigen Zäumen, 
öffentlich verauctioniret,und an den Meisibiethenden gegeil baare Bezahlung m Silbergeld ad-
judicirel werde» sollen, ^ ' s l a u d ^ ^ i V?ärz 1^66. ^ « » ^ _ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ 

De^l"'ach Mag!stratus^derKönigs.̂ Ha'upt> und Residenzstadt Bresläü^Uzig gefunden, 
zum V^kaufderWiüdnmhlezu Iäjchkendorsse'nen neuerlichen Lic'tattons-Terminumaufden 
22 Marc. a. c. anzuberaumen; Als wird solche» hierdurch dem Publico zurNachricht und zudem 
Ende »etanol gemacher, womit Kauflustige sich m dem prafigicten Termino auf hiesigem Rath¬ 
hause zur ordentlichen Seßions-Zeit einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen können, daß 
die Windmühle plus licitanti gegen baare Bezahlung gerichtlich adjudiciret werden ftlle. Sign» 
Breslau den 25 Febr. '7^6. 
" " Die Bresl Stadtgerichte machen bekannt: daß das aufderäusern Nicolai-Gasse gele-l 
aene, mit Num. 163. bezeichnete Benjamin Isaacsche Haus öffentlich subhastiret werden soll, 
und dazu Terminus aufde» 25 April, 20 I u n . und 22 Aug. c. anberaumet worden. Es kön¬ 
nen daher alle diejenigen, welche sothanenFunomn welcher aufchi 52 Rthlr gerichtlich gewür-
diqet worden zu kauffen gesonnen sind, sich an gemeldten Tagen vor gewöhnlicher Gerichtsstelle 
einfinden, ihr Gebot aä?roccicc»Uum geben, und gewartigen, daß in 'leiminn ukimo obgedachtes 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meisibiethenden und am besten zahlenden ohnfehlbar adju» 
diciret werden soll. De«ewm den 7 Febr.^7^65 
" " Die Bresi7Stadtgerichte machen bekannt, daß aufAnsuchen der beyden IudenSalomon 

David jun. und GadZamuel,die von letzteren an erster« verpfändeten 3364 Ellen feine,n«ttlere 
und ordinaire Zitze, mit gedecktem und ungedecktem Grunde, wie auch 94 S t einzelne feine 
zitzne Decken, aufden 19 März c und in folgenden Tagen in des Distilateurs ItzingersHause 
anhiesiger" Nadebrücke gegen über gelegen, des Morgens von lobis 12 Uhr, unddesNach-
miltags von 2 bis 4 Ul)r an den Meistbietenden aucUom« le^e gegen Zahlung in schwer Cour. 
öffenNlch verk.'uftt werden sollen. Wornach sich Kaufiusiige zu achten. Bnslau, den 25 
Febr. 1^ 6<?. ^ ^ 

Von"den,'Aznte der Bresl. Stadt-Landgüther, wird 26 inNnmiain des Ioh . Michael 
Seiferts,CrbsassenaufdemElbina,seil,g,gende«Schüßwerdergelegenes mit Nlun.787 be-
zeickuctes Haus, freywilllg feil und ausgebothen, und zu dlßfallig Licitations-Terminen den 
, 9 Febr. 2 M ärz und 19 Ap, il c. a. prafigiret, an welchem Kaufiusiige im Amte zu erscheinen 
vorgeladen werden. Brcslauden ig Jan. »766. 

' ^ Allen Liebhabern guter Werfe, so wie einer auserlesenen M u M wirb hierdurch bekannt 
gemacht, daß bevorstehenden grünen Donnerstag in der EyangelischreformittenKirche « „ Pas-



sions-Oratorium zum Besten der Armen, ohne Unterscheid der Religion aufgeführet werben 
wird. Da dieses Oratorium, welches aus der Feder des Metastasio geflossen, in Ansehung 
der Composition den berühmten Haß zum Autor hat, und zu dessen Aufführung, nebst einer 
zahlreichen und sehr vollständigen Besetzung, die stärksten Insirumentalisten, auch zu den Vo-
calisten dk besten Stimmen gewählet worden, so kan man sich mit Gewißheit versprechen, es 
werde die Producirung desselben von allen Kelmern einen ganz ausserordentlichenund allgemei¬ 
nen Beyfall erhalten. Der Einlaß vor jede Person wird mit 12 Gr. und der T^ t nebst der da¬ 
bey befindlichen Uebersetzung mit 4 Gr. bezahlet. Dieser neb»? den Einlaß-Billertern werden 
zuit Anfange der Charwoche bey dem Küster Kähn,hilttcr der rcformirten Kirche in dem Schul¬ 
hause wohnhaft, gegen Erlegung des vorgedachten Preißes, ausgegeben werden, und das 
Oratorium Nachmittags mit dem 5 Uhr seinen Ansimg nehmen. 

Denen sämmtlich resp. Liebhabern der Music dienet hiermit ergebenst zur Nachricht, daß 
aufkommenden Freytag als den 2 l Marz auf dem grossen Redoutensaale ein ganz neu compo-. 
nirtes Paßionale von einem guten und wohlbesetzten Chore wird aufgeführet werden, zu wel¬ 
chen gehorsamst einladet: Wirbach. Die Entree ins Parterre kostet 12 Gr. auf dem Chore 
6Gr.aufder Gallerie2Gr. ^Um6Uhr wird angefangen. 

"Es ist auf einer gelegenen Strasse"nahe am Ringe ein angebrachtes Gewölbe nebst 
Schreibstube, einem Htntergewölbe und 2 dazu gehörigen Kellern, wie auch eine sehr commode 
Wohnung, desgl. eine Herrschaft!. Wohnung nebst Stallung aus'4 Pferde zu vermiethen und 
cmfOsicrn zu beziehen, ein mehreres ist in der Zeitungsexpedition zu erfahren. 

Es ist ein Freyguth 1 Meile von Breslau, in schönster Lage und bestem Boden, nebst dazu 
gehörigen 6 Gartnerhäusern, Kretscham und Schmiede, aus freyer Hand zu verkaufen; nähere 
Nachricht ist bey dem Bischöft. Hsferichteramtsadvocat Lauffer, aufderSchuhbrucke der S t . 
Matthiä Kirche gegen über, einzuziehen. ^ « ^ _ ^ ^ _ 

Dem Publico wird h1erdnrch"zu wissen gefüget, daß zu Verpachtung des hiesigen Cam-
«terey-Vorwerks, wegen des am 28ten p m- aus Ermangelung eines annehmlichen kicj-
tanten fruchtlos verstrichenen Termini auf erhaltenen hohen Befehl ein nochmaliger Licitati-
ons'Terminus aufden24 März c. anberaumet worden, wannenhero Pachtlustige und der 
Wirthschaft Kundige, wie auch Cautionsfahige zu dieser auf6 Jahr zu entrirenden Pacht hier-
mitöffentlich eingeladen werden. Reichenbach, den 7 März, 1766. 

DieHerzogl WürttmMg-OelsnischeR^e^rungmachtt manniglich bekÄntt, 
daß aufnachstkommenden 21 März c. a verschiedene Wagenfarth und Geschirre aus der von 
Rosenberg-Puditschen Verlassenschaft, worunter einige ganz, einige halb bedeckt, einige mit 
Plüsch, einige mit Tuch ausgeschlagen, ingleichen auch Reitzeug und was dazu gehörig, indes 
/<N()ii5 Burgermeister Behnisch, aufder Rittergasse gelegenen Hause, Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, publica auckoms lexe an den Meistbietenden und Best¬ 
zahlenden verkauft werden sollen, dahero denn alle diejenigen, so etwas hiervon zu erstehen Wil¬ 
lens sind sich an bemeldtem Orte, und zu gesetzter Zeit einzufinden; und daß einem jeden die er¬ 
standenen Sachen gegen baare Bezahwng, in schwer Cour. werden zugeschlagen, und verabfolg 
get werden, zu gewärtigen haben. Oels, den 26 Febr. 1766. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, z» 
Breslau m rv i lh . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Komischen Hause, 

ausgegeben, und sind auch auf«NmKsnigl. Postämtern j« haben. 


